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uch WECINN Düsıng eın Mann der Wiıissenschaft WAal, hat durch
se1ın Leben un: Wırken mehr ür das Verständnis der Ostkirchen geleistet, als
mancher, der Bücher darüber geschrieben hat Deshalb se1 seıner 1ın Dankbarkeit
un Wehmut auch in eiıner wissenschafrtlichen Zeitschrift gedacht.

Hubert Kauthold

Joseph Habbh;i

Am Oktober 2000 verunglückte Professor Dr Joseph Habbı be1 eınem
Verkehrsunfall In Jordanıen tödlich. Er W alr des unseligen Embargos

den Irak un: des damıt verbundenen Flugverbots mi1t eiınem Taxı 1-

WCS> auf dem langen Weg VO Bagdad ach Amman. Von Ort AaUsS wollte
ach Rom tliegen, seıner Lehrtätigkeıit Päpstlichen Orientalischen In
stiıtut nachzugehen.

Der Verstorbene wurde 23 Dezember 1938 1ın Mosul geboren. Er besuchte
zunächst das chaldäische Semi1inar seiner Heimatstadt, Jean aurıce
Fıey seiınen Lehrern zählte, annn das Semi1inar der Propaganda 1ın Rom
961 wurde Z Priester geweıht. Anschliefßßend SEE/AC seıne Studien
der Lateran-Uniiversität 1ın Rom tort un promovıerte 1966 mıi1t der Arbeıt
»Mar Joseph udo E: le pouvoır patriarcal«. Nach seiıner Rückkehr 1n den
Irak W arlr 1n Mosul, Dehok un Bagdad 1n der Seelsorge tätıg. Außerdem
versah 1n den etzten Jahren verschiedene kırchliche AÄmter, als Pa-
triarchalvikar für kulturelle Angelegenheiten un: als Präsiıdent der theologisch-
philosophischen Fakultät 1n Bagdad.

Daneben wıdmete sıch 1n STaun  AWeTLEN Umfang der Wıssenschaft, V
allem der Geschichte der syrıschen Literatur in Kultur. Aus seıner Feder
TAmInmen mehrere Bücher (u der Band eıner arabıisch vertaflßten (38-
schichte der ostsyriıschen Kırche, Bagdad un: eıne nıcht mehr ber-
blickende Zahl VO Beıtraägen 1n Zeitschriftten un: Sammelwerken. 1980. 1984
un 1991 veröftfentlichte auch 1mM Orıens Christianus Aufsätze. Von Anfang
A nämlıich selıt 1973 Wlr Herausgeber der 1n Bagdad erscheinenden WI1S-
senschaftliıchen Zeitschrift Bayn al-Nahrayn, außerdem gyehörte S: dem Redak-
tionskomuitee der Zeitschrift des chaldäischen Patriıarchats » Nagm al-Masrıq«
d die se1t 1995 herauskommt. Er ahm weıterhın mafßgeblichen Anteil
der Arbeit der syrischen Abteilung der Irakischen Akademıie der Wissenschaften
un: dem VO der Akademıe herausgegebenen Jahrbuch für syrısche Studıien.
An der Vorbereitung verschıedener Kongresse 1MmM Irak WTr 1: ebentalls beteıilıgt,

dem »Ephrem-Hunayn Festival« 19/4 der eınem Kongrefß AaUS$S Anlaf des
25Jährigen Bestehens der Zeitschrift »Bayn gl—Nahrayn«. Diese Aktivıtäten
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wurden durch die Beziehungen der chaldäischen Kırche FANME iırakıschen
Kegierung erleichtert, lıtten aber 1ın den etzten Jahren den Folgen des
Embargos] se1n Land Das Embargo un die dadurch verursachte schlim-

wırtschaftliche Lage des Irak verhinderten mehrtach selne Teiılnahme anl
wıssenschaftlichen Kongressen 1MmM Westen. Auslandsreisen wurden ıhm och
durch seıne Lehrtätigkeit AaIn Päpstlichen Orıentalischen Instıtut 1ın Rom
möglıcht, se1lt eLtwa 15 Jahren »docente 4SSOC1AtO dı dirıtto caldeo« 1n
der kanonistischen Fakultät WAal; deren Reihe »Kanonika«gab mi1t heraus.
Außerdem ahm 1n den etzten Jahren mehreren VO der Wıener Stiftung»DPro riente« veranstalteten ökumenisch-theologischen Konsultationen teıl.

Joseph Habb;ı W alr eın liebenswerter un: aller Rückschläge un:! Schwie-
rigkeiten ımmer tröhlicher Mann, der schnell Kontakt seinen Mıtmenschen
tand Hervorzuheben 1ST auch seıne Hılfsbereitschafrt. Ich denke dankbar daran,
da{ß mIır ımmer wıeder 1mM Irak erschiıenene Liıteratur un auch Handschrif-
tenphotos zukommen lıefß, sSOWeılt ıhm das möglıch W al. Hx sprach übrigens
gul deutsch, ohl nıcht zuletzt deshalb, weıl] VOT längerer elt einmal für
eın Paar Wochen Urlaubsvertreter 1in eiıner Münchner Pfarrei Wa  -

Durch seınen unzeıtiıgen Tod verliert dıe chaldäische Kırche eınen iıhrer
bedeutendsten Wıssenschaftler, eiınen unermüdlichen Forscher, Lehrer un
Urganısator. Dıie Lücke, die iın der Wıssenschaft VO Christlichen Orıent
hınterläßt, wırd sıch alım schließen lassen.

Hubert Kauthold


